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onsbegriffs niıcht ausschöpft. In den anderen Religionen g1bt CS zudem Wahres
und eılıges, das den Chrıisten nıcht 11UT eine leidliche kzep abringt. 1el-
mehr wIird aufgerufen ZUT Wahrung und Örderung ihrer Werte! (jottes CILS-
handeln würdigt dıie Religionen.

ohlleben unterläuft .benfalls zahlreicher Gefolgschaft die rel1g10nsS-
theologischen Klassıfıkationen VON exklusıv, inklusıv und plural und hält
alle dre1 hinsichtlich unterschiedlicher Gesichtspunkte für zutreffend exklusıv
hinsıchtlich absoluter existentieller Beanspruchung Bekenntnis und ebet, 1N-
klusıv noetisch und pluralıstisch entsprechend uneinholbarer und Temder 1e
der Religionen. Entsche1idet sıch jedoch für ein einheıitliches Kriterium der
ahrheıt und Heilshaftigkeit anderer Relıgionen, vertritt onNlleben eindeutig
eınen inklusivistischen ndpu:  9 der 'oOT7Z klarer C und eigener
Absıcht sehr den Vorgaben westlicher und protestantischer Konfess1ionalıtät
verhaite bleibt und wenig entschieden und systembilden auf die herausgear-
beıteten patrıstisch-orthodoxen Lerngewıinne zurückgreıft, und eshalb auch hın-
ier den Möglıchkeıiten eines inklusivistischen Ansatzes zurückble1ibt

Unbedingt würdıgen ist Wohllebens Verdienst, dass dıie konfess1-
ONS.  ndlıche Quellenfrage In der Religionstheologie aufgeworfen und anhand
umfangreichen Materı1als dargestellt, dıe Dıfferenzen der Kırchen der e-
TL der Religionen Ihema Thoben hat TeITeN! 1Nnde ich auch den aufge-
zeigten Lerngewınn und dıe CWONNCHNCH Perspektiven für eine ökumenische Re-
lıgionstheologie. Meine Kriıtik richtet sich dıe systematısche Durchfüh-
IunNg, dıe einer welteren Untersuchung aufgegriffen werden Önnte, N-
wärtige Religionstheologen mıt diesen ökumenischen Perspektiven Oonfrontie-
FT Dafür hat oNhlleben eilıne wertvolle Auseinandersetzung angestoßen und BGr
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Zum hundertsten Jahrestag der Erstpubliıkation der Absolutheitsschri VON Ernst
Troeltsch („Die Absolutheit des Christentums und die Religionsgeschichte“
1902/1912) wurde der Universıität ase 2002 ein mehrtägiges Symposium
abgehalten, dessen Beıiträge In diesem Band esammelt S1nd. Die bleibende Ak-
tualıtät der leg ihrer Fragestellung. Iroeltsch stellt sıch darın der
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Aufgabe, den Geltungsanspruc: des Christentums auf der Höhe der Zeıt,
den Bedingungen der Moderne und eren Methoden, dıie C1 Urc

und Urc VON der Hıstorisierung des gesamten Denkens geprägt sıeht, selner
faktıschen Höchstgeltung gegenüber anderen Religionen egründen. AaDel1
nımmt der Abschied VOI der dogmatıschen Methode einer supranaturalıstischen
OÖffenbarungstheologie und wendet sıch der Religionsgeschichte ergestalt Z  r
nıcht dass die Plurahlıtät der historıischen Erscheinungen in eiınen völlıgen Relatı-
VISMUS führt, auch nıicht, dass AdUus ihrem hıstorıischen Materı1al auf induktiv-emp1-
rischem Weg ein geme1insamer Religionsbegriff oder eine el  eılliıche Entwick-
lJungslinie auf eine Höchstform VON elıg10n zwingend und w1issenschaft-
iıch abgeleıtet werden könnte, sondern Iroeltsch betreibt eine „historiısche Kul-
turtheolog1e 1n normatıver Absıcht“ Ta dıe dıe persönliche Entscheidung des
Forschers über die Erscheinungen der Religionsgeschichte als legitimen und
ausweichlichen Weg betrachtet, eın1ber diese Geschichte und über dıe
tellung des Christentums fällen Önnen, Was ZWaTlT nicht mehr objektiv be-
wlesen, aber anhanı der Bewährung der een als „für mich“ verantwortet und
nachvollziehbar ausgewlesen werden kann en ınführungen das Opus DE
hen die 13 Beıträge den I hemen der entlang und bringen nach den
fassenden Bänden der Troeltsch-Studien (Gütersloh 1982{11) eine eingehende [IIs-
kussıon, die die beiıden gegenwärtigen Strömungen der Religionstheologie be-
rücksichtigt, die sıch eınen eın theologisches Verständnis der Pluralıtät der
Religionen, Z anderen eine Theorıe tatsächlıch, ihren Alltagsvollzügen BC=
lebter elig10n sucht Insofern ist der Band eine wıllkommene Bereicherung der
EIWAaS Verlegenheıt geratenen deutschsprachigen Theologie der Religionen.
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Autorendarın hauptsächlıch die
Das Buch ist dıe Druckfassung einer Günter Kunert, Johannes Kühn, Durs
Dıissertation, dıe der Universıtät Grünbein In diesem Rahmen 1efert
Dortmund (Betreuung: — die e1] sachliche Informatiıon über
SCHNOMIMCN wurde Der 1ıte. Ööffnet den Umgang bekannter Lyrıker mıt
einen sehr welılten Horizont, über die dem Tod, mıiıt phılosophischen und
Grenzen eines deutschsprachıgen E1 theologischen Todesdeutungen. Wiıe


